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Titelbild: Die Burgruine Hünenberg nach Abschluss der Altgrabung in 

teilweise rekonstruiertem Zustand, von Norden her gesehen, rechts 

im Hintergrund das sogenannte Burghaus (vgl. Abb. 134).  

Kleine Abbildungen, links: Den Siegelstempel Peters V. von Hünen-

berg aus der Zeit von 1386 bis 1389 hat man bereits im 19. Jh. in 

der weiteren Umgebung der Burg gefunden (vgl. Abb. 25); rechts: Die 

Schachfigur (Springer) aus Hirschgeweih wurde 2007 bei Nachunter-

suchungen auf der Burg ausgegraben (vgl. Abb. 230). 
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